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Ministerielle Verfügung über die Verwendung
von Schwemmsteinfn zu Bauzwecken.

Cl' Mjmster der öffeetlichen Arbeiten hat für die VerwenduDG
von guten} aus reinem Bjmssand und hydraulischem ode
doloIDitischem Kalk als Bindemittel hergestellten Schwemm­

steinen folgl'nde Gl'undsätze aufgestellt;
Die Steine mUssen mögliebst vollkantig sein und dürfen nicbt

mebr a.ls 6 i. H. Bruch aufweisen; sie müssen ferncr genügcnd
ausgetroclmet sein, und eine auf Verla.ngen nacbzuweisende Druck­
festigkeit von mindestens 20 kgfqcm besitzen. Die Belastung des
Sch,vemmstelllmanerwerks dal.f nicht mehr als 3 1;:cr/<-lcm betraO"en
wof ir das Eigeu_ewicbt auf 1000 kg für 1 cbm :nzurechnen °ist:

Zn!ä sig ist die V p,rwendnng von Schwemmsteine]]:
1. Zur A llsmauenmg von innerem oder äns8"erem JIoJz- und

Eisenfachwed., wenn die Anssenfläcben innerhalb der Gefacbe mit
Mörtel geputzt oder mit einem andel'en wetterfesten Baustoff ver­
kieidet werden.

2. Zur Ausfübrung von Erkerw tnden, Balkonbrüstungen und
äbnlicben Bauteilen. Lei denen die VerringArung des Eigengewichts
erwitnscht ist, wenn die Aussenfiächen wie unter 1 allgegeben be­
handelt werden.

3. Zur Herstellung unbelasteter Scheidewände in höcbstens
3 Geschossen übereinaIlder.

4. Zur Herstellung von Scheidewänden, die durch Balken­
oder TrägerJagen belastet werden, in höchstens zwei Geschossen
übereinander bei einer Mindeststitl'ke von 1 1 / 2 Stein. Bei stark
belasteten Scheidewänden in Geschossen von mehr als 4 m Höhe
ist die frragfähigkeit durch statische Berechnung nachzuweisen.
Balken und Träger dürfen nicht unmittelbar auf Schwemmstei:n­
mauerwerk gelagert werden, müssen vielmehr eine Untermauenmg
von 4 durchgehenden Schi bten aus gut gebrannten Ziegelsteinen

,erhalten.
5. Zur Herst.ellung seitlicber Abschlusswände Yon Treppen­

bä.usern in höchstens 3 Gesclwssen übereinander, sofern die Wände
nicM durch Balkenlagen oder massive 'l\'eppen belastet werden.
Die .Wände mUssen.dabei in den beiden oberen Geschossen mindestens

_l.Stein, in dem..darunter liegcnden Geschoss mindestens 11/'.!. Stein
Stärke erbalten.
... ,;. i :..;.Z'l1l' Herstellung' von Aussenmanern bei Gebänden mit
Ö"QP te_ns 2 G:€;\ oh_oss!3n über dem Kellel'geschoss, \\ obei diese 1fauern,
wenn sie wie zu 4 belastet sind, eine Milldestst1trke von 11/:t. Stein

. erhalten müssen, während für unbelastete Malle:t:n eille Stärke von
111}'swÜ;t:'.' genügt. Die Mauern sind auf der. Anssenseite mit -Mörtel
:?.ünpütze.n oder. mit einem anderen wetterfesten Baustoff zu vel'­
k1eiden. Bei Gebäuden.mit mehr als 2 Geschossen . über. dem Kel1er M

"gesc,ho'ss - dürfen unter den gleichpn Bedingungen die A nssenrnanel'n

höch$tens in 2 Ges0bossen von oben ab gerechnet aus Schwemm­
steinen hergestellt werden,

7. Zur HersteHung YOll Schornsteinen gewöhnlicher Küchen
und Stubenfeuel'ungen, wenn ihre Gesamtböhe 8 m nicht übel'.
steigt. Die Schorllöteine dürfen nicht gezogen werden und müssen
eine Wangenst rke von mindestens 12 cm erhalten, sowie aussen
und innen verputzt werden. Bei Anwendung von Formsteinen ist
eine geringere Wandstärke b1s zu 8 em zulässig. Zn den Über
Dach stehenden 'feilen der Schornsteine dürfen Scb\,temmsteine nicht
verwendet werden.

8. Zur Herstellung VOll Kappeu, Gewölben aller .!rt und rhll­
necken mit Eiseneinlagen, soweit es sta.tisch zuläs ig ist, sowie ftlr
Zwischendecken zwischen Balken an Stelle der Stakuug. Ausge­
schlossen ist die \'erwelldnng von Schwemmsteinen znr Hel'stenung­
Yon Fundamenten und in der Erde liegendem Kellermauerwerk hi:;;
auf 50 cm über der Erdoberfläche.

Sofern örtliche oder sonstige besondere Verh1mnis e es bedingen.
können strengere Grundsittze angewendet werden.

Verborgene Architektur.

s ist wohl :nicht neu, d..1sS ohne besondere Forschung so manches
schöne- St.Ück a]t$l' Architektnrün UDS schon überrascht und
erfreut hat. Natul'gemäss war diese Frende immer um :so

gr5sser, wenn die Übol'rasclmug eille absolut unerwartete war. . .
Solcbe zufälligen Entdeckungen sind nns in letzter 7,eit mehrfach
begegnet uud haben nicht selten wertvolle Beiträ:ge fih' unsere
traditolleUen A ufzeicbnungell geliefert.

UnHillgst hat man in Königsberg? Steindamm 61, ein EGk­
haus abgebrochen, das äusserlicb als ein Pntzbau erschien, bei dem
Abbruch zeigte  s sich jedoch, dass es ein alter malerischer Faeh­
werksbau war; malerisch insofern, n,ls die Verteilung des Holzes
nicht die so scblllrnässige Symmetrie aufweist, sondern sich in freien
Formen bewegt. Damit ist jedoch nicht gesagt da.ss nn ere dies­
bezüglichen Vorfahren ihr Hauptaugcnmerk lediglich auf die äm.sere
Erscheinung gelegt ha.ben, dmcbl.1,ns nicht. vielmehr waren :s.ie, trott
aller malerisohen \'nrlmngen ihrer Gebiinde, tÜchtige KOllstrnktenre
und erfahrene Praktiker. An dem envithllten Hause ist die ma!e­
rische Erscheinung, entsprechend den _Architekturbildern ßraml­
schweige. usw.  durcb die .dl1welldung krummer Hüher erhöht.
Hiel'füi' kommen natÜrlich zunituhst und fast B.l1sschliesslich Streben
und Zwischenriegel in Betraebt. Solche Hölzer sind entweder in
KUl'\""tm geschnittell .6d r sie sind ml turkl'nmm. Die letztcre Art

.w,ird heute bei 'uns.' bmm je 'noch a1\gB\Yaudt l trotzdem sie in Et
wÜgung \-on ZweckmHs'sigkeit und Scbönheit den \' Ol"";Ug verdient.



'Vir glauben eben heute malerisch zn wH-ke]], wenn wir aB
unsere Architekturbilder dem Zwange unterwerfen\ doch 8neichol1
,vir erÜ-thrungsgcmitss dadurch zumeist das Gegenteil. Gerade da15
Febthalten an den Erscheinungen der Natur gibt gute \Virkung,

:1hm bearbeitete damals rleraxtige Pacbwerkbölzer zumeist
auch nicht mit dem Hobel, sondern nur mit dem Beil, wodurcb
einerseits die HölzE'l" witternngsbestilndiger sind, andererseits dir
natürlicbe lIaserung weit klarel. zur Geltung kommen lassen, Die
Verzierung mit Schnitzereien erhöhte die malerische Wirkung ge­
meinsam roit teil weiser Farbenauftr::tgung_ Der Hauptfaktor flir

die Dekoration aber blieb immer das Holzmaterial selbst, nnd darin I
liegt nicht zum Wenigsten die hohe, architektonische Bedeutungsolcher alteu Gebäude. ­

ZUlU Zwecke der grösseren Beständigkeit des Materials wurde I
zu solchen Fachw8rksbauten nur feinjähriges Holz verwandt, Das­
selbe durfte Um' zu der Zeit geHilJt sein, zu welcher jeder Lebens
prozess im Baume ltufgehört hat.

Ein altbelmunter Sprncl1  il1t diese .l!'ällzeit genan an 1 er beis8t:
>} \iVer sein Holz in tier Chrit!tnacht fällt,
Dem sein Gebäude zchnfach bältj
Denn Fabian Scbaf>tia,u (20. Janum-) ­
Da. fängj" der Saft schon zu gehen an.«

\\Tjr sehen also, lJlit welcher SOJ"gfaH unsere Alt-Vordet.cn die
Bankl111st tiMcn, wie sie bedacht waren, ih/ell Schöpfungen ein
hohe  Alter zu sichern. Und wenn - wie hier - Fachwerks
l)aut,cll als Putzbauten auftreien, so ist die Umwandlung sicher
llic.ht aus Rucksicht ant das, et\l,"1\, von der \Vittel-ung angegriffene
Ho!zwerk gef:!chehen, sondern wmde wahrlich hauptsdchlich ,l,U8
Gründen der l:feuersgefall1- hcstÜnmt.

Unsere hentige Zeit mit ihren Banspckulationen Jässt leider
solche Erwähnuugen, I,vio sie damals bef>tandeu, nicht mehl" oder
kaum ,.;n W ort kommen, trotzdem ist zn wünschen, das); diese Be­
trachtnng manche Anwendung nach sich ziehe.

Gesetzentwurf betr. Sicherung der Bauforderungen.

an kann nicht umhin, diesen Artikel mit dcr Frage einzn­
leiten: ;.> HüI' wen ist, diesBl' Entwurf gemacht? Für die
Ihuhandwerkel' scheint er als L1Üt betrachtet zu werden 1

d8un ich halJe bisher unter meinEm zahlreichen Bekannt,en nocb
niemand welcher ibn  tucb nur annahernd gelesen, ge­
t:'cbv,-ei;ze in immcrhin schwierige Materie vertielt hat_

Bedenkt man dcr jahrelangen Arbeit, welcher es lJeuätigte,
UtlS('i'e Regierung da2.u zu Lewegen. uberhaupt einen positi\'en
Schritt VOl'1.ttnchmen l so iS1, m::tn eigentlich s]nrachlos, welühel'. '1'eil­
llrthm!osigkeit man gegellüberstebt.

Nehmen f::)ie mir, bitte, verehrter Leser, dicsen gelinden Vor­
wurf nicht übel  aher er soll 8ie und Sie wieder Ihren Kullegen
aufrütteln, damit Sie StelhlHg zur Sache nehn::en_

.!Han kann den Entwurf als eine hcrvorra(.{cnde juristische als
auch stilistische Leistung be7,eichnpl1, nur hat dieselbe voraus, dass
&ie von jedem Laien nicht so leicbt ve'!.'stallden werden wird,

] beginnt damit, dass dei' GeUungsbericht des Gesetzes
durch landesherrliche VCl'ol'dnuug bestimmt wird, also sind wir
im wesentlichen und auch bei einer ganwn Reihe anderer Pal'l1
graphen auf sogenannte Ausführungsbestimmungen angewie::.en. Das
Gesetz fitldet femel' nur AnwendUlJt1 auf Neubauten und nicht auch
bei Umbauten,' und man uürfte dieses als ein Loch uezelchtlen.
Bckanntlieh sind gerfLde in grossen Städten eine gam.e Reihe Unter­
nehmen., welche a1t  Häusel' anflmufel1 und diese derartig umbnuen,
da'3s man eigentlich VQn einem Neuban. sprechen' kann. Um.weife!­
haft befinden sich unter diesen Unternehmern auch solche, auf
welche das Gesetz betr.: »Sicherung der Bauforderungen« An­
w ndung finden mUsste_ Wenn die!$c Unternehmer von den Neu­
bau;t n ,durch vol'liegendes Gesetz abgebalten werden, so werden sie
sich f veif'clsohno auf die gelasse_ne Lücke werfen. Dje e Unter­
n hmer branchcll nicht immer :y1a"urermeistcl' zu sein, sie können
sI h.' , l ch, wie es ,tat:-;ttchlich dei' 1 J1 a11 ,ist, als Rentiers r BiLcker M

c meister adel' 'dergleiehen bezeichnen, '

Gemäss desselben Paragraphen wÜ:d <:tls Neubau betmchtct:
»Die Errichtung eines zu 'Vobn- odel:" gewei'blichen Zwecken nöt­
wendigen Gebändes auf einer Baustelle, die zur Zeit der Elteilung
del' Banerlanbnis unbebaut, oder nur mit Gebäuden lll1tergeordneter
Art besetzt i::;t und sich während der lctztt.'ll 3. Jahre in dem
gleichen - Zustande befunden hat.«

Nehmen wir z. lL an, es bandelt sich um die :l1ene Strassl!
in Bl-eslau anf der Friedrieb -vVilheJmstruRse, wo die Gebäude del.
Gruuwaidschen Spritf'CI,bl.ik st<.Luden, so würde auch dabei das Ge­
setz nach dem WOl.tlaul, keine Anwendung finden, Nun wird doch
aber niemand bezweifeln, dass auf einem solchem Neubau llypotheken­
allsfälle cbensognt vorkommen können als auf dem Bauland in
dBI' Fiil'stellstrasse oder in Kleinbnrg! Die betJ:effende E'inanzgrnppc
bat, die Plät>te fast atJsschlicSRlich <'LU selbstbanende Unternehmer
verkauft \lud bei denen iBt ein Au::;fall der ßanforderungen an
dieser SteHe genan so gnt möglich als auf oben genannten offenem
Bauland, also auch dieses Loch in dem Gesetzentwm.f müsste be­
seitigt werden.

2 e-rwähnt die Ausnahmen, worauf das Gesetz keine An­
wendung flndct und zwar auf Gmnd:-;tücken des JI'iskus, welche
dem öffentliühen Verkehl- dienen, des Landpsherrn USl,Y_ S_

(Fortsetzung folgt,)

Kleine Nachrichten.

Gels. (\Voll nungsma.llgcl.) Die Not <Ln grösseren nnd
mittleren W obllLlUgen wB-d hier immer meIn. füblbar. Es kommt
sehr of'{, vor, dass nach hier ven;etzte Milititn, oder Ben,Olte erst
nach vielen Bemühungcn eirJe VV-ohunug finden kÖnnen.

Schmiedeberg i. R_ De: bereits früher hier bett-iebene Kalk­
abtJan soll witdCI' aufgenommen werden. Der \Virt des »Pas ­
l;:,retschaUls« hat seine auf Dittersuaclwr Flur, dil'ekt anf der Höhe
des Pas c." GrLlI1dstücke ön die Henen Ptüh und Schuster
in Bcdll1 Die AuJlitssung i t numnebr erfolgt_ Jm
p uth8.ge der Känfer lw,hen die UutcrJ\chmcl' R.ischkc und .'t1amscl1
hier mit den zur Aufdeckung des Kalkes n{)tigen lJrdbe"fegungcll
begonnen.

Görlitz. (Ausste1111ngs-Hauptgewilln.) i\lit grosser
)Hihe bitt der Gewinner de$selben, Hen- Hallptlehrer Werder in
H(}benbocka, das komplett eingerichtete Eintl.Lrnibellban.;;, 3 7.immcl-,
Küche und Zubehör, znm Gebrauche ausgerüstt't und im Werte von
10000 11_1 für 3000 M. verkaufen können, gn.

Posen, Grossel-es Baugelände in der Nitbe des f-hLnpthahn­
hofes bat die Stadt fUr 1 700000 M. erstanden; sie beab&i htigt
daselbst Strassen durchzulegen und zur Bebauung aufzuteilcll.
Das in bester Ges0 äftRlage neben dem Kaisel,-FI'iüdl'ich - Mnscmll
in der Nenstadt belegane Grund::Jtück !:Ioll laut ßeschlnss dor Stadt­
yerorduetell- Vt rsammlnng verä-nssert werden. ein.
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Streikbewegungen.
4.

B l' e s 1 a u. Die im BauM, Kunst- u, KOllstruktions Schlossereien
besch ftigten Scblosser und Schmiede haben den mit dei' Innung
abgeschlossenen rrarif gekündigt_ Der neuallsgearbeitete Tarif',
welcher vom 1. Jallua,t' 1906 bis 31. :Män 1907 vorgesehen ist,
wurd.e von den Gehilfen genehmigt und soll der Innung eingereicht
werden, - K Ö TI i g s bel- g i. Pr. Die Malergehilfen haben den
ArbeitsvertrfLg zum 1. April gekündigt_ Die Bedingungen, unter
denen dIe Gehilfen einen neuen 'l'arif eingehen würden, sind 9 1 / 2 ­
stündige Arbeitszeit und 55 1'f_ Stundenlohn, für Anstreicher 45Pf
Stundenlohn.

4.

4.

6.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt über feuerfesten
Zement der Firma August ()oDazeu, Obel"ii8!!!1sel b. BODo,
beil welchen w[r der gefl_ Beachtung empfehlen_

6.

7.
Verantwortlich fiir den redaldionellen Teil: Arch, R.ich, Endcrs, Brcslau I
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Aufgenommen werden aHa Submissionen aU/I: BclUeBien, PQsen, PommeI'Ilo üBt- u. WestpreUS3en und östL B::mde::Jburg.

Neu hinzugeKommene Termine:
4./11. Posen KgI. Ansiedelungskommission Ziegelsteine 87
4./11. Königsberg i. Pr. Betriebsamt AH.materia1jen 87
4./11. Marienburg Wpr. I,rcisbaumcistcr Chaussiemngsarb. 87
6./1 1. St ttiJ1 8tadtbaubureau l\lempnerarbeiten 876.jl1. Stettin Magistrat Dachdeckerarbeiten 87
7./11. PilJau Opr. Hafenb<;.uinspektor Dachdec!.::erarbeiten 87
7./11. Katiowitz Kg1. Eisenhahnbetriebsinsp. Granitpf1astersteinc 87
8./11. GassIerhausen Re . Baumstr. Sie! Dachdecker  und

Klempnerarbeiten 87
8.jl1. Dt.-Eylau Kgl. Eisenbahnbetriebsinspekt. I Bauarbeiten 87
9./11. Bres]au Bauinspektion H. S. Klempner  und

Dachdeckerarbeit. 87
Schlosserarheiten 87PreIIsteine 87
Erdarbeiten 87
\Vagenschuppen 87
Bauarbeit. u. Liefer. 87
SpiIJslirferung 87Bauarheiten 87
Sandsteinarbeiten 87
Bauarbeiten und

MaterialJieferung 87
-?/12. Königsberg L Pr. I\anaIisationswerke Tonlieferung 87
Bevorstehende. in vorbezeichneten Nummern veröHentlichle Termine
2./11. AlJenberg Opr. Provinzial-Irrenanstalt Steinkohlenteer 862./11. Ni111ptscll Magistrat I-Iolzschuppen 86
2./11. Stettin Stadtbaubureau Tischlcrarbeiten 86
2./11. Zabrze Baubureau d. l\gI. Berg\verksdirekt. Tischlerarb. 85
3./11. Brombetg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp.lI. Bauarbeiten 86
3./11. DanLig KgJ. Eisenbahndirektion Wegeüberführung. 85
4./11. Danzig l\gJ. Eisenbahndirektion Granit:'iteine 82
4./11. Cottbus KgI. r.iscnbahnbetriebsinsp.1 Erdarbeiten 85
4;./.1 1. Langfuhr Danz. tlektr. Strassenb. A. G. Packs.teine 85
6./11. J)irschau Bctricbsin'spektjon I Bauarbeiten 86
6./11. Liegnitz Baurat n. Schmidt Maurerarbeiten 84
6./11. Langfuhr, Dal1z. Elektr. Strassenb. A. G. Reihensteine 85
6./11. Neisse Kg1. Eisellbahnbetriebsinsp. II Granitpflastersteine 856./11. BresIau Bauamt Stabfussbödcn 85
7./11. Lauenburg i. Pom. l\gl. EisenbahnbauabteiI. Erdarbeiten 86
7./11. Goldberg I\gl. Eisenbahnbauabteilung Maurer u. Erdarbeit. 85
8./11. Oppeln Regierungsbaurat Vlolffram Spundpfähle 86
8./11. Graudenz Mi!itärbauamt n Eisenhetondecken 86
8./11. PiIlau Opr. Hafenbauinspektor Bauarbeiten 36
8./11. Neisse Kg1. Eisenbahnbetriebsinsp. II Granitkopfsteine 86
8./11. KönigSberg I Kg1. Kreishauinspektion Bauarb. u. Lief. 84
9./11. Neisse l\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. II Erdarbeiten 85

10./11. l\onitz Wpr. l\gL I\reisbauinspekt. n Bauarbeiten 86
10./11. Kattowitz I\gl. Eisenbahndirektion Altmaterialien 85
11./11. Briesen Wpr. Magistrat Zementtrottoir 86
11./11. Oppeln Kg1. Eisenbahnbetriebsinsp. I Erdarbeiten 86
11./11. Briesen Wpr. Magistrat Pflasterarbeiten 86
11./11. Reinerz KgJ. Eisenbahnhauabteil. Bauarbeiten 86
16./11. Schneidemühl f\g1. Eisenbahnbetriehsinsp. Bauarbeiten 86
18./11. Danzig Eisenbahndirektion I\ieslieferung 86

9./11. Breslau ßauinspektion H. N.
11./11. Danzig Kgl. Eisenbahndirektion
11./11. Schneidemühl Landesbauinspektion
11./11. Stcttin Kg1. Kreisbauinspektion
13./11. Glogau Kgi. Eisenbahnbctriebsinsp. II
15./11. fürsten berg a. O. Bauabtcilmg
17./11. KOl1itz Kreisbauinspektion II
18./11. Gross StrehJit7. l\gL Bauverwaltung
24./11. Konitz Kreisbauinspektion 1I

4. November 05, V. 10 Uhr. Kreisbaumeister in Marienburg Wpr.
Lieferung von 3781 cbm Chaussierungssteinen, 420 cbm pnaster..
steinen, 3733 cbm Kies, 1802 cbm Sand zur Unterhaltung der
l\reischaussee im Kreise Marienburg. Eröffnung im Hennigschen
Gasthaus daselbst.

4. November 05, V. 11 Uhr, l\gl. AnsiedeJungskomn1ission in Posen.
Lieferung von 500000 Ziegelsteinen frei Stadtbahn hof Schönsec.

4. November 05, V. 11 Uhr, Betriebsamt in I\önigsberg, Holsteiner
Damm 6a/ga. Verkauf von Altmaterialien, 10001{g I\upfer, 800 kg
R.otguss, 200 kg Messing, 500 l{g Rotguss tt. Messingspäne,
400 kg Eisenbronze.

6. November 05, M. 12 Uhr, Stadtbaubureau in Stettin, Rathaus,
Zimmer 60. Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau der
36. Gemeideschule in Unter Bredow. Bed. aus1. od. 1,50 M.

6. November 05, M. 121(.1 Uhr, Magistrat in Stettin, Rathaus, Zimmer 60_
Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neubau der 36. Ge
meindeschule in Ontcr Bredow. Bcd. aus1. od. 1,50 M.

7. November 05, V. 11 Ohr, Hafenbauinspektor in Pillau Opr. Die
Um.. u. Neudec]{ungsarbeiten der Reparaturwerkstätte auf dem

I Da\'id
R "igncb r ij f. T"g "i  r

DANZHi.
BERLIN SW. 48 B 'eitgagse 64

I .. J Cnemnitz
FmnrlGhstr, 24 Mf1 g en

Strassburg i. E
Gegründet 1864.

I Zentralheizungs­
und Lüftungsanlagen,

Be- und Entwasserungeu,
Gas! eitungeu, V ülks bäder,

Wasserversürgungs­
und Kanalisatiünsanlagen

fiir /Städte.
V Cl'treter fÜr Ostpreussen:

Arcbitekt Karl Pauly, Königsberg O.-Pr., Lobcckstr. 10 a
Vertreter fiir Pommern:

Ingenieur M. Wegner, Stettin  KJo tel'strasse 17.
Vertreter f'ih' Sehle"ien:

Djpl.-Ingenieur OUO Ginsberg, Breslau, Kron pll nzenstr. 58.

E   gante
jeder Art 1ierer  i11igst

SmmeidnUzer ReRlamerdmdlr-fa rj
Inhaber: P. C. NBU 1ANN.

iJ nse.u.. Submissions = A.nzei;g;eJi'
ist f"iir die :i.ugegebenen Pl.o iJüzen (Schlesien,
Posen, Pommel'u, Ost- und liestprenssen und Östlieh

BrandenJmrg) der
__ beste lmd '-oU täm.lligste. -.]
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Russischen Damm einseh!. Lieferung der Materialien. Bed. ausI.
od. N. 1,-.

7. November (')5, V. 111/  Uhr, Kgl. tisenbahnbetricbsinspel t. (B..A.)
in I\attowitz. LiefertJng von 350 qm Granitpf1astersteinen zur
Pflasterung der Wegcunterführullg der Marxstrasse in Bismarck­
hütte. Scd. 0,30 M.

S. November 05! V. 11 Uhr. Regierungsbaumeister Bie! in Gosslers
hausen. Los 1 Dachdeckerarbeiten, Los 2 !'(Iempnerarbeiten
zum Neuhan des Pfarrgehöftes In Goss1ershausen. Bed. ausI. cd.
Los 1 2,75 M., Los 2 2,50 M.

8. November 05, V. 1111! Uhr! I\gl. [iscnbahnbetriebsinspeJÜion I in
Dt.-Eylau. Arbeite!1 zur Herstellung eines Bahnmeisterwohn"
hauses nebst StaU.. und Abortgebäude auf Bahnhof Gosslers­
hausen. ßed. ausl. od. 2,- M.

0. NO\'eJnber 05, V. 10 Uhr, Baubureau des Rathauses in Da!lzig
Lieferung von Zemcntröhren, Regeneinlässen usw. fÜr die Ent
wässerungsanlagen iJl St. Michaelsweg! in der Platanen  AlJee­
Lazarett- und felds trasse in Langfuhr. Bcd. aus!.

9. November 05, V. 11 Uhr, ßauinspekUon H. S. in Bres!au, Ross­
marl<t 11H. AusfÜhrung der Oachdeckc '  u. KJempnerarbeiten
an dem Neuba!1 des Voll{sschulhauscs In der Anderssenstrasse.
Los 1. Bed. aus!. Bauamt auf dem ßauplatz.

9. November 05, V. 11 Uhr, Bauinspektion H. N. in ßreslau, BlÜcher­
platz 16111. Ausführung der Schlosser.. und Kut1stschmiede­
arbeiten für den trweiterungsbau der Feuerwache Elbingstrasse.
Bed. ausl.

11. November 05, V. 10 Uhr, Landesbauinspektion in Schneide­
mÜhl, Albrechtsstrasse 2'31. Die Arbeiten u. Lieferungen zur Her­
stellung erl1öhter Fussgängcrwege im "Yeichbilde der Stadt Schneide­
mü111 zwischen km 90,766 und 91,669 der Chaussee Bromberg­
Schneidemühl. Bed. auS I. od. 2,- M.

! 1. November 05! V. 11 Uhr, l\g1. Eisenhahndirektion in Danzig
Die' Anfertigung und AnIieferung von 552 St. Kilometersteinen,
B../. St. Kurvensteinen und 800 St. Prellsteinen fÜr die Neubau­
strecke Czersk.Laskowitz. Bed. aus1. im Rechnungsbureau, Zimmer
331J, od. 1,- 1\1.

11. November 05, V. 11 Uhr, l\gl. Kreisbauinspekti.?11 in Stcttin.
;Vloltkestrasse 811. Neubau eines Wagen" u. Gerateschuppens
auf der Domäne K;yrit7. im Kreise Randow. Ued. aust od. 0,50 M.

1.3. November 05, I'\. ... Uhr, I\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion JI in
Glof au. Los 1 Erd-, Maurer  ung Zimmerarbeiten, Los 2 Lie­
feru'ng 11. Aufstel1ung der eisernen Uberbauten, Los 3 Steinmetz­
arbeiten, Los../.. Lieferung von 108300 Hiniermauerung-ssteinen.
ßed. aus!. od. Los 1 1,- i'rl., Los 2 2,- M., Los 3 und 4 je 0,50 .M.

15. November 05, V. 10 L;hr, t3auahteiiung fÜr den ßau zweiter
Schleusen in FÜrstenberg a, O. Lieferung von Los I: 9 Spi1Is fÜr
die neuen Schleusen! Los 2: 8 Spit1s für die alten Scl1leusen
dase!bst. Bed. je 2,50 M.

17. November 05 V. 10 Uh!", l\reisbauinspektion 11 in Konitz. ;'ieubau
eines Schulhauses, Wjrtschaftsgebäudes j Abortes, einer
Düngergrube und oef Umwehrungen für das neue Schulgehöft
zu Obodo\\'o, J\reis flatow. ßed. ausl. od. 10,50. ,1\11.

18. November 05! Y. 10 Uhr! Geschäftszimmer der l\gl. Bauverwaltung
in Gr.-Strehlftz, Albertstrasse 6. Lieferung der G1'anit.. und Sand"
steinarbeiten zum Neubau uer I{((thol. Kirche in Gr.-Strehlitz.
Bed. 2! - M.

24. November OS! V. 10 Uhr, Kreisbauinspel\tion lJ in Konitz Wpr.
Bauarbeiten und Materiallieferungen zum Neubau eines Pächter"
wohnhauses in flatow. Bed. ausL od. 8 j - M.

5, Dezember 05. Kanalisatiol1swerke in Königsberg i. Pr. Magister­
strasse 6. Lietcrung von zunächst 100 cbm reinem fetten blauen
Ton.

literatur.
Alle Bücher können bei uns eingesehen u. durch unS bezogen werden.

Jahrbuch der deutschen Braunkohlen- und Steinkohlen-Industrie 1905.
Verzeichnis der im Deutschen Reicbe belegene-n und im
ßetrlf'be befindlichen Braunkoblen- und Steinkohleng111ben\
BraunkohJen-Nasspl'essstcinfabriken, Brallnkohlen- und Stein­
kohlen - Brikettra.briken, Kokereien, Scbweellereien I 'rem'­
destillationen, Mineralöl., Paraffin-, Ammoniak- und Benzol
fabriken, Ziegeleien und sonstige Nebenhctriebe. V. Jahrg.
Herausgegeben unter Mitwirkung des Deutschen Braunkohlen.
Indm.trio"VereiJls. Vorlag von Wilhel1n Knapp in Halle a. S.
Preis 6,- IiI.

Der vodiegende Band ist ein zuverliissiges Adressbuch dei'
dontschen Braunkohlen- und Steinkohlen-Industrie, er el'füllt seinen
Zweck nach jeder Richtung hin und dürfte auch den mit dem Berg­

han in Verbindung stebeI1den Industrien wesentliche Dienste leisten
Der zweite Teil des Jahrbuches enthält eine erschöpfende Stat,istik
des Braunlwblen- Verkehrs der einzdnen deutschen Eisenbahn­
Direktionsbezirke. Die UntOl'lagoll für den vorliegenden Band sind
wie bisher durch Vermittelnng des Deutschen Braunkohlen-Industrie­
Vereins in HaUe a. S. seitens der zuständio'en Hebörclen bel'eit­
willigst zur Verfiigung gestellt worden und ebenso haben die Be­
sitzer und Verwa,lt.ungell der einzelnen .Werke bezw. GeseHsehaften
und Oewerkschatt.cn die ihnen übersandten Fragebogen fast ohne
Ausnabme beantwortet. DaR Jabrbuch bmn allen am Koblen­
bergbau und KohlenbandeI Beteiligten als Nachscblagebnch dringendempfohlen werden. R.
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Hermarm Smmidt, InsiDe
Frledl'lch,..,Wilhelmstl'.23. Tel. A.I, 10076
Oas= und Wasserleitungs=

Bauunternehmer.
Reparaturen in gewissenhafter Ausführung..

Klosett. n. BiJlle.Eiul'iehtuu[en. PUllllleu.Bnnans/it!t.
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Orube IIse, N.mL.
(Station Gross-Räschen, Lübbenau-Kamenzer Eisenbahn)

Verblendsteine, Formsteine,
Terrakotten, Radialsteine, Klosterformatsteine

in diversen Farben.
Spezialität:

5elb- Um EisenscbmelzoerblBnder
HochfeU8rfeste ehamcttewaren aller Art. Trottoirldinkel".

Jo G ßöflme
aegriindet 1867. Inb.: A. Winter Ww. Fernsprecher 214.

Fabrik für Gas..,
Wasser.. u. Klosetanlagen aller Art

Posen, Langestrasse iIIr. 4 (Grüner Platz).


